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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

spräche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Ein anderes Schwesterchen half der Mutter so eifrig beim Geschirrtrocknen,
dass diese sagte : « Aber, Irmely, du musst dich doch noch nicht so anstrengen,
du bist ja noch so klein », worauf die prompte Antwort kam : « Los du mi nu
mache, weisch, ich schaffe denn derfür nümme, wenn ich gross bi »

Meine Bekannte geht mit ihrem 3 K> jährigen Meiteli spazieren. Unterwegs
begegnet ihnen ein alter Mann mit einem langen, weissen Bart. Die Kleine, die das
noch nie gesehen, sagt nach langem Nachdenken : « Du, Mutti, hätt de Ma en grosse
Muulschwanz » L. Seh.

Meine neunjährige Kleine kommt aus der Schule und sagt mir, dass ihnen die
Lehrerin von den Chrischonabrüdern erzählt habe (St. Chrischona ist ein Zöglingsheim

für Missionare). Ich fragte, was sie denn gesagt hat. Antwort : « Alle Chri-
schonabrüder studieren Millionär (Missionar). » S. G.-G.

Wir machten einen Spaziergang im Wald, bei dem uns unsere beiden Buben
von fünf und sechs Jahren begleiteten und uns immer etwa fünf bis zehn Meter
voraus waren. Als wir dann eine etwas enge, von jungem Tannenwuchs fast
vollständig verdunkelte Stelle passierten, fragte der Ältere den Jüngern, offenbar um
ihm etwas Angst zu machen : « Wör's der jetz nöd förche, wenn eso en grosse, alte
Bäre chiem und Zeh vörä liess » Der Kleine aber ganz überlegt : <•< Nei, nei »

Über diese Antwort etwas erstaunt, fragte er ihn dann nochmals : « Aber denn
wör's der glich förche, wenn jetz uf eimol en äsige grosse, wilde Äff chäm, en äsige
grosse wiä dä Vater » W. S.-H.

Dem kleinen, dicken Hansli, der über einen sehr guten Appetit verfügt, erzählt
die Grossmama die Geschichte vom Rotkäppli. Er hört mit grossen, runden Augen
zu. Bei der Stelle : « Und denk, dernoh het der Wolf d'Grossmuetter gfrässä »,

sagt er : « Isch sie guet gsi »

Eines Tages sagt unsere kleine Paula ganz verächtlich : « Du, Muetter, de Uedi
(Ruedi) chan nüd emol ächt ede (reden), er seit immer Biimpf anstatt Stiimpf
(Strümpf) »

Hansli schaut dem Vater zu, wie er sich Haarwasser auf den Kopf reibt; auf
Hanslis Frage, was das bedeute, sagt der Vater : « Jetzt wachse myni Hoor wie
Gras » Da meint Hansli : « Git's de au Blüemli » S.
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/4iie unsers kessr sind /reunciiici! gebeten, uns seidsiAe^öris, lcinAs und iusiiAe ^4us-
sprüc/ie von iîindsrn einzusenden. Oie kesien werden Asdrue^t und i-onorieri.

vin anderes Lckwssteroksn kalk der Nuttsr so eikriF beim Vesckirrtroeknen,
dass diess sa^te : « ^bsr, Irmslz^, du musst dick dock noek nickt so anstrengen,
du bist ^ja noek so Klein », worauk dis prompts Antwort kam : « vos du mi nu
masks, wsisck, iok sckakks dsnn dcrkür nümms, wenn ick gross ki »

Neins Bekannte gskt mit ikrsm IX-jükrigen Nsiteli spazieren. vnterwsgs bs-
gsgnet iknsn ein alter Nanu mit sinsm langen, weissen Bart. vis Kleins, dis das
nock nis gsssksn, sagt naok langem vaoddsnksn : « vu, Nutti, kätt äs Na sn grosse
Nuulsokwan? » v, Aà

Nsins nsunMkrige vleins kommt aus der Lekuls unct sagt mir, dass iknsn cüs

vskrsrin von äsn Vkrisokonabrüdsrn sr^äklt kaks (Lt. Lkrisokona ist sin Zöglings-
ksim kür Nissionars). Ick kragte, vas sis denn gesagt kat. Vntwort : « ^lle Lkri-
sckonabrüder studieren Niliionär (Nissionar). » .8. <?.-<?.

>Vir macktsn sinsn Lpa?isrgang im ^Vald, ksi clsm uns unsers beiden Buben
von künk und seeks dakrsn begleiteten und uns immsr etwa künk bis ?ekn Nster
voraus waren. ^.ls wir «kann eins etwas enge, von pingem dannenwueks käst voll-
ständig vsrdunkelts LtsIIs passisrtsn, tracts 6er Xltsre äsn .lungern, okksnkar um
ikm etwas àgst ?u macksn : « V^ör's der )st^ nöd körcks, wenn sso sn grosso, alts
Bärs ckism und ?ek vörä liess » vsr vlsins aber gan2 überlegt : < vei, nsi »

Vber diese Antwort etwas erstaunt, kragte sr ikn dann nockmals : « Vber denn
wör's der Flick körcks, wenn jet? uk eimol sn äsigo grosse, wilds Vkk ckäm, en äsigs
grosss wiä dä Vatsr » lV. L.-//.

vsm klsinsn, dicken vansli, dsr über einen sskr guten Appetit verkügt, erziäklt
dis Vrossmama die Vesekickts vom votkäppli. vr kört mit grossen, runden ^ugsn
?u. Bsi der Ltelle : « lind denk, dernok kst dsr ^Volk d'Vrossmuetter gkrässä ».

sagt sr : « Isck sie guet gsi »

vines Vages sagt unsers kleine Baula gan^ veräektlick : « vu, Nusttsr, de vsdi
(Ruedi) ckan nüci emol äckt ede (rsdsn), er seit immsr Bümpk anstatt Ltümpk
(Ltrümpk) »

vansli sokaut dem Vater ?.u, wie sr sick vaarwasssr auk den vopk reibt; auk

vanslis vrags, was das bedeute, sagt dsr Vatsr : « det?.t waekss mz^ni voor wie
Vras » va meint vansli : « Vit's de au Blüemli » ./. K.
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